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DieVerlegungderBrigittabrückekeineGefahrfürdenPrater,BeiderEr-¬
öffnung der Friedensbrücke hat Bürgermeister Seitz mitgeteilt ,dassdas

TragwerkderaltenBrigittabrückeaneineranderenStelleverwendet
werdenwird .DieGemeindeverwaltungwillnundieBrückefüreinenneuen
Donaukanalübergangnächst den SimmeringerElektrizitätswerkenverwenden.
DieseArbeitwurdeindasreuegrosseInvestitionsprogrammaufgenommen
undhat insbesonderebei denIndustrieunternehmungenunddenGewerbetrei-¬
bendenin SimmeringundFavoritenlebhaftenAnklanggefunden.Derneue
VerkehrswegwirdnämlichdieGütertransportezumHandelskaiunddenMi-¬
neralölländen am Donaustromwesentlich abkürzen .Nunsind bezüglich der
StrassenführungBedenkenaufgetaucht ,weilangeblichder Praterdarun¬

ter leidenwürde.Dasist ganzunrichtig .Wohlwärediezweckmässigste
LinienführungfüreineStrassezweifellosdiemöglichstgeradeVerbin¬
dungihrer beidenEndpunkte .Vondiesemrein technischenGesichtspunkt
hat sich aber die Gemeindeverwaltungnicht leiten lassen ,weil ihrdie
Erhaltung des Praters als Erholungsstätte für die Bevölkerung naturge - ¬

mässsehramHerzenliegt .DieGemeindehatdeshalbdieneueStrassehin-¬
ter den Eisenbahndamm gelegt ,der den Prater an seinem südöstlichen Ende

durchschneidet.DieseEisenbahnlinietrenntdenPraterin zweiTeile .
Stadtseitigliegtdasgrosse ,derErholungderWienergewidmeteGebiet.
Eswirdunberührterhaltenbleiben .OestlichvomBahndammist die"Pra¬
teridylle "schenvor Jahrzehntendurchdie Abzweigungder Eisenbahnzur
Freudenau ,durchdenBetriebder Rennbahnunddie ErrichtungderKopf
statitonderStrassenbahngestörtworden.DerAusflüglerfindetzwi¬
schenRennbahnundHafenzufahrtsstrassekeinlohnendesZielmehr,daja
balddie Anschüttungenerreichtwerden ,die imHafengeländehergestellt
wurden .Ueberdiesist diesekleineAuvomPraterdurchdieAspernallee
aggeschnitten .DieseAlleewirdjetzt schenvonFuhrwerkenbenützt .Der
Verkehraufderneuen ,überdensogenanntenGärtnerweg( Jägerzeile )um
den Lusthausplatzherumdurch die AspernalleezumHandelskaiführenden

Strasse wirddie demStadtbewohnerso notwendigeRuheimPrater nichtbe¬
einträchtigen .Diese Strasse führt weit abseits von den beliebten Erho - ¬
lungsertenundist ausserdemnochdurchdenEisenbahndammgetrennt .Die
GemeindewirddenneuenStrassenzugausserhalbdervomPraterverkehrbean¬

spruchtenVerkehrszonehinterdemLusthausherumführen.Dadurchwird
vermieden ,dass die in der Hauptallee zumPusthausfahrendenWagenmit
demLastenverkehr auf der neuen Strasse in Berührung kommen .Es ist auch

geplant ,durch Anpflanzungvon Alleebäumenund Strauchwerkdie neueStras - ¬

se zu maskieren .Die Gemeindeverwaltunghat also gewisskeinenAngriff
gegendenNaturparkvor ;sie will ihremBestreben ,dieVerkehrsverhältniss
se der Stadt zu verbessern ,derart entsprechen ,dass jederUnvoreingenomme

nedarausdieRücksichtnahmeaufdieErhaltungdeseigentlichenPraters
erkennenmuss.VonderAbsichtgeleitet,dieVerkehrswegezuverkürzen,konnte

die Gemeindeverwaltungden ihr vomMinisterium für Handelund Verkehrge - ¬
machtenVorschlag ,die neueStrasse statt über denLusthausplatzumdie
Freudenauer Rennbahnherumzuführen ,nicht ernst nehmen .Es ist geradezu

widersinnig ,die neueStrasse ,die eine direkte VerbindungSimmering-Do¬
naustromundeineEntlastungderFranzensbrückeunddesPratersternsbe¬
zweckensoll ,miteinemUmwegvonzweieinhalbKilometeranzulegenund
obendreinnochRampenüberdenFreudenauerHochwasserdamnzuführen .Ganz
abgesehen davon ,dass diese Lösung keinen Vorteil gegenüber denbestehen - ¬
den Zustand brächte ,entstehen auch noch höhere Kosten .Es müsste nämlich
eine neue Strasse angelegt werden ,während bei dem von der Gemeindege - ¬
planten Strassenzug nur bereits vorhandene Wegestrassenmässig auszuge - ¬
stalten wären .
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